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1. Einleitung 

1.1. Auftrag 

Die Gemeinde hat gestützt auf das Verkehrsgutachten von Ellenberger Consulting festgestellt, dass 

der Rosenweg als Detailerschliessung nicht ausreichend ausgebaut ist um die Verkehrssicherheit und 

den Betrieb mit der zunehmenden Bebauungsdichte zu gewährleisten. Die Gemeinde beabsichtigt die 

Defizite zu beheben und will in einem ersten Schritt eine Entscheidungsgrundlage in Form einer 

Machbarkeitsstudie erarbeiten lassen. 

 

1.2. Perimeter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Situationsausschnitt Rosenweg 

1.3. Normen und Gesetze 

• Baugesetz des Kantons Bern vom 9. Juni 1985 (BauG, BSG 721.0) 

• Bauverordnung vom 6. März 1985 (BauV, BSG 721.1) 

• Strassengesetz vom 4. Juni 2008 (SG. BSG 732.11) 

• Strassenverordnung vom 29. Oktober. 2008 (SV, BSG 732.111.1) 

• VSS Norm 40 050, Grundstückzufahrten,  

Anordnung und Gestaltung vom 08.2019  

• VSS Norm 40 200a, Geometrisches Normalprofil,  

Grundsätze Begriffe und Elemente vom 03.2019  

• VSS Norm 40 201, Geometrisches Normalprofil, 

 Grundabmessungen und Lichtraumprofil der Verkehrsteilnehmer vom 03.2019  

• VSS Norm 40 273a, Sichtverhältnisse in Knoten in einer Ebene vom 03.2019  

• VSS Norm 40 291a, Parkieren,  

Anordnung und Geometrie der Parkierungsanlagen vom 03.2019  
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1.4. Grundlagen 

• Gutachten zur Verkehrserschliessung, Ellenberger Consulting, vom 03.07.2020 

• Projektdossier Ersatzneubau MFH, Rosenweg 8, 3322 Urtenen-Schönbühl von Salman 

Küsne vom 27.9.2019, bestehend aus Kartenausschnitt, Situation Baugesuch 1:500, Foto, 

Vorbemerkungen, Baustellenerschliessungskonzept Phase 1, 2, 3) 

1.5. Lage der Strasse heute 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2 und 2a: Begegnungsfall PW/PW, Tempo 30 

Abbildung 2: Ausschnitte aus Bestandesplan wo ersichtlich wird, dass die heutige Strasse möglicherweise überwachsen 
ist und andererseits wo die Strasse auf Privatgrund liegt. 
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2. Nutzungsanforderungen 

2.1. Funktion im Netz 

Der Rosenweg hat im Gemeindestrassennetz die Bedeutung einer Detailerschliessung und ist in die 

Tempo 30 Zone der Holzgasse integriert. Der Rosenweg mündet mit Rechtsvortritt in die Holzgasse 

und soll als Sackgasse mit Wendemöglichkeit ausformuliert werden. Nordseitig des Rosenwegs 

werden drei Parzellen erschlossen, südseitig wird die Fussgänger Durchwegung angeschlossen. 

Dieser dient ebenfalls als Schulweg. Weiter befinden sich auf der Südseite Veloabstellplätze und 

Besucherparkplätze der Liegenschaften Rosenweg 1-5. 

 

 

 Tempo 30 Zone 

 Schule 

 Erschliessung Parzellen 

 Fussgänger Durchwegung 

 Erschliessungsstrasse als Sackgasse mit Wendemöglichkeit 

 Veloabstellplätze 

 Besucherparkplätze 

 

Abbildung 3: Begegnungsfall PW/PW, Tempo 30 
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2.2. Lichtraumprofile 

Untenstehend verschiedene Begegnungsfälle und die daraus resultierenden Fahrbahnbreiten nach 

VSS 640 201 für Tempo 30 als Grundlage. 

 
Abbildung 4: Begegnungsfall PW/PW, Tempo 30 

 

 
Abbildung 5: Begegnungsfall LW/PW, Tempo 30 
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Abbildung 6: Begegnungsfall LW/Velo, Tempo 30 

 

 

 
Abbildung 7: Begegnungsfall LW, Tempo 30 
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3. Planungsprozess 
Die Varianten sind aufwärtskompatibel aufgebaut. Die Variante 1 versucht mit minimalen ergänzenden 

Elementen die Erschliessungsstrasse auszubauen. Aufbauend bis zur Variante 4, welche nach dem 

Gespräch mit den Gemeindevertretern den Ausbauwünschen der Gemeinde am ehesten entspricht.  

3.1. Variante 1 

 
Abbildung 8: Variante 1, Minimaler Ausbau 

 

Grundidee 

Der Rosenweg wird mit möglichst wenig Landerwerb ausgebaut. Nach Baugesetz kann somit von 

einer minimalen Breiten von 3.00 m ausgegangen werden. Immer auf Sicht ist eine Ausweich- und 

Kreuzungsstelle eingeplant, welche mit möglichst wenig baulichem Aufwand realisiert werden kann. 

Die Strecke von der Einfahrt zum Rosenweg bis in das Knie ist lang und könnte zu kritischen 

Manövern bei der Einmündung führen. Eventuell müsste in dieser Variante sogar eine Anpassung des 

Trichters vorgesehen werden. Am Ende des Rosenwegs ist ein symmetrischer Wendehammer 

eingeplant. 

 

Begegnungsfälle 

Von der Einmündung Holzgasse bis zur ersten Ausweichstelle im Knie des Rosenwegs sind keine 

Begegnungen nach VSS möglich. Die Verkehrsteilnehmer müssen aufeinander Rücksicht nehmen 

und im Wendehammer, der Ausweichstelle respektive in der Einmündung Holzgasse warten. 

 

Fazit 

Die Strecke zwischen Einmündung Holzgasse und erster Ausweichstelle ist zu lang, um 

gegenseitig abzuwarten, es muss mit Rückwärtsmanövern gerechnet werden, was für die 

Sicherheit der Fussgänger und Velofahrer als negativer Punkt zu werten ist. 
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3.2. Variante 2 

 
Abbildung 9: Variante 2, Mittlerer Ausbau 

 

Grundidee 

Der Rosenweg wird mit moderatem Landerwerb ausgebaut. Nach Baugesetz kann somit von einer 

minimalen Breiten von 3.00 m ausgegangen werden. Immer auf Sicht ist eine Ausweich- und 

Kreuzungsstelle eingeplant. Die Ausweichstellen sind in einem Abstand in welchem Kreuzen auf Sicht 

gegeben ist angeordnet. Am Ende des Rosenwegs ist ein symmetrischer Wendehammer eingeplant. 

 

Begegnungsfälle 

Punktuell sind Begegnungen LW / Velo möglich, auf den Strecken ist jedoch gegenseitige 

Rücksichtnahme Voraussetzung. Die unterschiedlichen Strassenbreiten können auch zu 

Missverständnissen betreffend Begegnungen und somit zu Rückwärtsmanövern oder sehr knappen 

Begegnungen auf Kosten der Velos oder Fussgänger führen. 

 

Fazit 

Die unstetige Strassenbreite kann zu Fehleinschätzungen bezüglich Begegnungen führen, was 

für die Sicherheit der Fussgänger und Velofahrer als negativer Punkt zu werten ist. 
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3.3. Variante 3 

 
Abbildung 10: Variante 3, Standardausbau 

 

Grundidee 

Der Rosenweg wird nach Baugesetz auf durchgehend 4.20 m Breite ausgebaut. Am Ende des 

Rosenwegs ist ein symmetrischer Wendehammer eingeplant. 

 

Begegnungsfälle 

Durchgehend sind Begegnungen LW / Velo möglich. Der Rosenweg ist übersichtlich, einfahrende 

Fahrzeuge können die Begegnungsfälle einschätzen. Zwei Personenwagen können im Knie des 

Rosenwegs und im Wendehammer kreuzen. 

 

Fazit 

Der Rosenweg ist übersichtlich und die Ausweichstellen sind so angeordnet, dass 

Rückwärtsmanöver vermieden werden. 
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3.4. Variante 4 

 
Abbildung 11: Variante 4, Standardausbau nach Besprechung mit der Gemeinde am 20.5.21 

Grundidee 

Der Rosenweg wird nach Baugesetz auf durchgehend 4.20 m Breite ausgebaut. Am Ende des 

Rosenwegs ist ein symmetrischer Wendehammer eingeplant. Der nördliche Strassenrand verbleibt in 

der Lage aufgrund der grossen Höhendifferenzen (Anpassungen hätten in der Situation nicht zu 

rechtfertigende Erstellungskosten zur Folge). Bei den südlichen Parzellen wird eine Korrektur der 

Heckenbepflanzung und der heute ohnehin schon für Wendemanöver benutzten Vorplatzflächen 

erfolgen. Anstelle der Schrägparkfeldern, welche erneut zu Rückwärtsmanövern führen, werden drei 

Besucherparkplätze längs zum Rosenweg mit Wendemöglichkeit im Hammer vorgesehen. Der 

Anschluss an die Holzgasse wird betreffen Einmündungsradien so optimiert, dass einerseits eine 

Begegnung von zwei PW möglich ist und andererseits die Sichtweiten eingehalten werden. 

 

Begegnungsfälle 

Durchgehend sind Begegnungen LW / Velo möglich. Der Rosenweg ist übersichtlich, einfahrende 

Fahrzeuge können die Begegnungsfälle einschätzen. Zwei Personenwagen können in der 

Einmündung Holzgasse, im Knie des Rosenwegs, bei den Besucherparkplätzen und im 

Wendehammer kreuzen. 

 

Fazit 

Der Rosenweg ist übersichtlich, es gibt an allen kritischen Stellen Ausweitungen. Die 

Sichtweite und somit die Sicherheit ist für alle Verkehrsteilnehmer ist gegeben. 
 

3.5. Variantenempfehlung 

Die Variante 4 kann allen Nutzungsanforderungen entsprechen. Sie bietet die Sicherheit für 

Fussgänger und Velofahrer, weil diese immer mit eine LW kreuzen können. Weiter sind Begegnungen 

zweier PW auf Sichtdistanzen sichergestellt. Die Einmündung weist genügend Sichtweite und Platz für 

eine Begegnung zweier Personenwagen auf. Lieferwagen, Notfallfahrzeuge und LW können den 

Wendehammer für ihre Manöver nutzen. 
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4. Kostenschätzung 

4.1. Definition der Grundlagen 

Projekt: Sanierung Rosenweg Urtenen-Schönbühl 

Machbarkeitsstudie Variante 4 vom 3. Juni 2021 

Abgrenzungen Strassenbau:  ganze Belagsfläche entfernen, ½ Koffer erneuern  

  Versteinung Südseite neu 

 Entwässerung: Neue Längsleitung und 4 neue Einlaufschächte 

 Beleuchtung: 4 neue Kandelaber 

 Wasserversorgung: keine Kosten eingerechnet 

 BKW / EW: keine Kosten eingerechnet 

 Fernwärme: keine Kosten eingerechnet 

 Swisscom: keine Kosten eingerechnet 

Preisbasis 1. Quartal 2020 / Referenzpreise von vergleichbaren Objekten  

Mehrwertsteuer 7.7% 

Genauigkeit Kostenschätzung ± 30% 

4.2. Risikokosten 

Risiko 
Beschreibung 

Risikokosten  

Risikoanalyse Projektverfasser geschätzt in Fr. 

1 Konjunkturelle Entwicklung ▪ Änderung Preisniveau gegenüber 
Zeitpunkt Kostenberechnung 

2'000.- 

2 Projektierung ▪ Detailierungsgrad Bauprojekt 5'000.- 

    ▪ Liegenschaftsanpassungen 5'000.- 

3 Landerwerb ▪ Landerwerbspreise 5'000.- 

    ▪ Rechtskosten für Erwerb 5'000.- 

4 Baugrund ▪ Unsicherheit Zustand bestehende 
Strassenfundation 

3'000.- 

5 Bauablaufstörungen ▪ Aufrechterhaltung Verkehr während der 
Bauzeit 

2'000.- 

6 Projektanpassungen ▪ Projektanpassungen aufgrund von 
Verhandlungen und Einsprachen  

5'000.- 

Total Risikokosten     32'000.- 

▪ Eintretenswahrscheinlichkeit 
geschätzt 50% 

▪ ./. 50% der Risikokosten 16'000.- 

In der Kostenberechnung enthaltene Risikokosten exkl. MwSt.  16'000.- 



 

 
14  S:\775\4 Planung\b210604a.docx 

Machbarkeitsstudie Rosenweg 

Kurzbericht 

 

4.3. Kostenberechnung 

Die folgende Kostenberechnung basiert auf einem approximativen Devis mit den oben dargestellten 

Definitionen.  

 

 

 
 
 
 
 
 
Für den Bericht 

Denise Roth  

Approximatives Devis Baumeister 179'481.- 

101  Massnahmen Verkehr Tg 3.0 1'000.- 3'000.- 

102  Landerw erb m2 230.0 80.- 18'400.- 

103  Vermarchung + Vermessung % 10.0 182'481.- 18'248.- 

104  Gärtnerarbeiten m2 400.0 25.- 10'000.- 

106  Rechtskosten % 5.0 182'481.- 9'124.- 

107  Unvorhergesehenes % 20.0 179'481.- 35'896.- 

108  Projekt und Bauleitung % 20.0 228'377.- 45'675.- 

109  Mehrw ertsteuer % 7.7 274'053.- 21'102.- 

110  Risikokosten + Rundung 19'073.- 

Total Kostenberechnung 30% 360'000.- 
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Anhang 

Anhang 1, Fotodokumentation 
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Anhang 2, VSS 40 050 Grundstückszufahrten, Typen und Richtwerte 

 

 



 

 
22  S:\775\4 Planung\b210604a.docx 

Machbarkeitsstudie Rosenweg 

Kurzbericht 

 

 
  



 

 

 

S:\775\4 Planung\b210604a.docx 23 

Machbarkeitsstudie Rosenweg 

Kurzbericht 

 

Anhang 3, Zonenplan Gemeinde Urtenen Schönbühl vom März 2016 

 

 

 

 

Anhang 4, Situation Strassenniveau Baugesuch Herrn Salman Küsne 

 

 


